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Karlsruher Zeitung .
Nr . 244 . Montag , den 3. September 1827 .

Baden . ( AuSz. aus dem Großherzoglichen Staats - und Regierungsblatt vom 3 ». Aug . ; Forts . - Mannheim . ) — Baiern . —
Freie Stadt Frankfurt . — Grpßherzoglhum Hessen? — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Kbnigr . Sardinien . ) —
Lestretch . — Schweiz . — Türkei . — Amerika . — Verschiedenes . — Dienstnachrichten . — CourS der Gr . Bad . StaatSpaptere .

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 3t . Aug , Nr . XVIll , enthält die Anzeige :
daß Seine Königliche Hoheit der Groß »

Herzog , auf gebührendes Ansuchen deS Herrn Fürsten
von Leiningen und nach vorgängigcr Prüfung der ein »
tretenden Verhältnisse , Sich gnädigst bewogen gefunden
habe » , Demselben zur Ordnung seiner Verwaltung noch
eine Stundung von drei Jahren zu verwilligen .

Eine Privilegiums - Ertheilung für eine neue Aus¬
gabe der sämmtlichen bereits gedruckten und noch ringe»
druckten Werke deS verstorbenen Prälaten Or . Johann
Peter Hebel , zu Gunsten der Erben deS verstorbenen
Lichters , gegen den Nachdruck und Verkauf eineS aus¬
wärtigen Nachdrucks .

Eine Anzeige , betreffend die Begebung eines Frei -
plazes im weiblichen Lehr - und Erziehungs -Institute in
Offenburg .

Folgende Bekanntmachung :
Am 22 . April d. I . hatte ein beispielloser Sturm

aus dem Bvdensee statt , durch welchen ein mit S9 GypS -
fässern beladenes und mit den Schiffern Diethelm Speng ,
ler , Heinrich Fug von Stein am Rhein und Marx Ribi
von Ermatingen in der Schweiz bemanntes Fahrzeug ,
ganz in der Nähe der Stadt Ueberlingen umgeworfenwurde , so , daß die ganze Ladung desselben zu Grunde
gieng .

Einer dieser Schiffbrüchigen rettete sich dadurch , daß
er sich an einem von dem gescheiterten Schiffe losgerisse -
nen Brette festhielt , und so an das Land getrieben wur¬
de. Die zwei übrigen aber haben ihr Leben nur den hel -
denmüthigrn Anstrengungen der zur Hülfe herbeigekvm -
menen unten benannten Ueberlinger Schiffer zu verdanken .
Diese bewirkten mit der augenscheinlichsten Gefahr für
ihr eigenes Leben und mit einem beispiellosen Muthe ,den selbst zwei mißlungene Versuche nicht beugen konn¬
te» , nach Unternehmung eines dritten weit gefahrvollem ,glücklich die Rettung der hart bedrängten , bereits mit
dem Tode ringenden Schiffbrüchigen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben daher gnädigst befohlen , diese hochherzige Hand¬
lung nicht nur , wie hiemik geschieht , öffentlich zu belo¬ben , sondern auch dadurch besonders auszuzeichnen , daß
Hdckstdieselben huldreichst geruht haben ,

dem Johann Baptist Müller und Georg Beurer zu

Ueberlingen die silberne Verdienstmedaille mit Oehr und
Land zu verleihen , ausser diesem aber einem jeden noch
eine besondere Belohnung von dreißig Gulden in Lud-
wigsd 'vrS ,

sodann dem Anton Müller und Andreas Kramer von
Ueberlingen , und zwar einem jeden zwanzig Gulden in
Ludwigsd ' ors , nicht weniger jedem nachbenannten , als :
Johann Nepomuck Brunner , Michael Brunner , Xaver
Schiele , Johann Baptist Heudorf , Johann Baptist
Böhler , Joseph Back , Martin Veit von Seefelden und
Melchior Welte aus der Reichenau zehn Gulden m
Ludwigsd ' ors fürstmildest zu verwilligen .

Karlsruhe , den 27 . Juli iö27 . ^
Ministerium deö Innern .

In Abwesenheit des Ministers .
Der Ministerial -Direktor .

L . W i n t e r.
Vstt . Becker . .--'

Folgende Stiftungen und Vermächtnisse zu wvhlthä -
Ligen Zwecken :

Die verwittibte Frau Gräfin von Lehrbach , gebvr -
ne Frriin von Ullmer , hat der Armenanstaltzu Mann¬
heim ein Legat von ZOO fl. , — die Ehefrau des Hof -
küsers Stuckel , Elisabeth » gebvrne Engel , in Ba¬
den , durch leztwcllige Verfügung für das dortige
städtische Gutleuthaus 500 fl. , — der ledig verstorbene
Xaver Fay in Herbvlzheim ( Amts Kenzmgen ) den
dortigen Hausarmen 35 fl. gestiftet ; — ein Unbekannter
hat der Kirche zu Kapplerthal eine Schenkung von 20t fl.
30 kr. gemacht , — und der verstorbene Bu -gvogl Wil¬
helm Deimling zu Emmendingen hat für die eheliche
männliche Nachkommenschaft deö im Jahr i622 in der
Schlacht bei Wimpfen gefallenen Pforzhcimer Bürger¬
meisters Berthvld Deimling eine Familienstudlen -
Stiftung vvnöOOOfl . errichtet ; — dieHeinrich Sta pfi -
schen Eheleute zu Schwingern , haben dem dortigen evan¬
gelischen Kirchenfond eine Schenkung von 50 fl. ge¬
macht .

Sammtlich diese Stiftungen und Vermächtnisse ha¬
ben die Staatsgenehmigung erhalten , und werden zum
ehrenden Andenken der Wvhklhäler hiermit öffentlich de,
kannt gemacht .

Seine KöniglicheHoheit der Großherzog
haben gnädigst geruht , dem Stabhalter Zeller rn
Thiergarten , zur Belohnung seiner langen uud treuen



1358
Dienste , die kleinere goldene Verdienst- Medaille huld¬
reichst zu verleihen .

Mannheim , den 27 . August . Kürzlich hat der
Friedhof der hiesige» evangelischen Gemeinde eine neue
Zierde durch das Denkmal erhallen , welches dem ver¬
ewigten Freiherrn von Stumm von seiner Familie er¬
richtet wurde .

Dieses Denkmal ist die Erfindung und das Werk un -
sers trefflichen Künstlers , Hof -Bildhauers Professor Pvz -
zi > Dasselbe hat 17 Fuß Hohe , 12 Breite und 10 Tie¬
fe. Die untere Hälfte stellt , in Pyramidal -Form , den
Eingang zu einer Gruft dar , an deren Pforte zwei Lb -
wenkdpfc auS weißem Marmor Hervorschauen. Auf der
Verdachung dieser Pforte erhebt sich der freiherrliche Wa -
penschild , zu beiden Seilen zwei Genien , welche Kränzeüber denselben emporhalten , gleichfalls aus weißem Mar¬
mor , Oberhalb findet sich ein Sarcophag - ähnlicher Auf -
saz , auf dessen Vorderseite die einfache Inschrift auf wei¬
ßem Marmor eingegraben :

Christian Philipp Freiherr v , Stumm , geb. denZO.
Januar 1760 ; gest . den zo . April 1326 .

Zu beiden Seiten derselben sind zwei Thränen -Gefä -
ßc ; an den Profil -Seiten zur Rechten und Linken siehtman Zypressen ; auf der Rückseite wieder zwei Thränen -
Gefäße , als Allegorie auf die vier trauernden Verwand¬ten . Nächst daran bildet ein Fronton die Verdachungeines Basreliefs . Dieses Basrelicfist aus weißem Mar ,mor rn antikem Style , und stellt dar : Wie der Ster¬bende von dem Genius des ewigen Schlafes aufgenvm ,men wird , welcher mit der Linken Mohn über ihn hält ,mit der Rechten die Fackel deS Lebens auökbscht , und ,trauernd hinblickt , als vollziehe er ungern diesen Todes «
ruf ; während ein anderer Genius , ihm die Krone des
ewigen Friedens darzubringen , heranschwebt . Auf der
Kinne erhebt sich daS Standbild die Hoffnung in natür¬
licher Größe , mit der Rechten einen Anker haltend , und
mit der Linken nach oben deutend . Einfach und erha¬ben ist die Stellung , edel der Ausdruck deS Gesichts ,leicht und gut gefaltet die Draperie . Die Kompositiondes Ganzen ist großartig , die Zeichnung , so wie die sorg,
faltige Ausführung durch alle Theile , gleich lvbenSwür -
dig ; kurz , dieses Denkmal bewährt die Meisterschaft
imfers bescheidenen Künstlers .

B a i e r n.
In dem Ort Sammenheim im Rezatkreise erregt seit3 Wochen ein Bauernmädchen von 17 Jahren großesAufsehen , so daß die Leute aus der ganzen Nachbarschaftin großer Zahl dahin kommen . Sie erstarrt , wenn es

sie ankvmmt ( des Tages meist dreimal ) , am ganzenKörper , und predigt dann , aber ganz im Zusammen¬
hänge , führt dabei die tiefsinnigsten Sprüche der heil .Schrift an , wählt die passendsten Lieder u. s. w. , allesin guter Sprache . Wenn sie wieder erwacht , weiß siekein Wort von Allem , was mit ihr vorgegangen ist .Man wollte sie schon magnettsiren , «her sie duldet es

nicht . Ausser ihr befinden sich gegenwärtig in demselbenOrte zwei Kinder in ähnlichem Zustande .
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den zo . August . Se . Erz . H. GrafBen tink , kön. großbrit . General - Major , ist aus Lon«Von hier eingetroffen .

GroßherzogthumHessen .
Darmstadt , den 29 . Aug . Der Geheime Staats¬rath Hofmann dahier , und der Hofgerichtö - Präsidentund Universitäts - Kanzler Ilr . Arens zu Gießen , sind zueöffentlichen Anerkennung ihrer Verdienste um Fürst undStaat , für sich , so wie für ihre gegenwärtigen und zu¬künftigen ehelichen Nachkommen beiderlei Geschlechts,in den Freiherrnstand erhoben , und der Ober -Finanzkam ,mer - Präsident v . Kopp dahier zum wirklichen GeheimenRath ernannt worden .

Frankreich .
Pariser Börse vom 31 . Aug . ( um 2 ^ Uhr )

Sprozent . konsol . 103 Fr . 95 Cent . — Sprvjenl .konsol . 72 Fr . 75 Cent .
— Der H. Minister des Innern wird den König aufseiner Reise nach St . Omer begleiten . Das Portefeuille

seines Ministeriums wird während diesem Zwischenraumdem H. Grvßsiegelbewahrer anvertraut .— Der Moniteur vom 29 . enthält ein vergleichendes
Verzeichniß der in den Jahren 1625 und 1626 in die
französischen Häfen auS dem Ausland oder denCvlonien
eingelaufenen Schiffe . Es ergibt sich daraus , daß im
Jahr lö2ü die Einfuhr aus dem Ausland um und
die aus den Kolonien um 1/4 zugenvmmen hat . Die
vier große » Seehäfen haben an dieser Vermehrung in
folgender Art Theil : Der Handel von Bordeaux hat
sich um beinahe vermehrt ; Nantes um mehr als
Havre beinahe um 's doppelte ; Marseille nur wenig .— Am 29 > d . sah man im Justizpalaste den Hrn . von
Maubreuil wieder erscheinen , welche» der Appellations¬
hof neulich , wegen Mißhandlung des Fürsten Talley «
rand , zu fünfjähriger Einfperrung nebst Zoo Fr . Geld¬
buße verurtheilt hatte . Das Urtheil war nur m Contu¬
maciam ergangen , und es stand noch daS Rechtsmittel
des Einspruches offen.

H . v . Maubreuil sprach zuerst ; er berichtete umständ¬
lich über seine Verhältnisse zu dem Chef der provisori¬
schen Regierung im 1 . 1814 , über andere bereits bekann¬
te Umstände , und über die Verfolgungen , denen er ( an¬
geblich) seit der erhaltenen geheimenSendung beständig aus «
gesezt gewesen. Daher rühre sein Unmuth gegen die Urheber
seines RuinS , die ihn noch unter der Last der Infamie
erdrücken möchten . Daher sein Anfall auf die :Person
deö Fürsten in St . Denis , die zu einerffo harten Berur ,
theilung vor dem Zuchtpolizcigerichte Anlaß gegeben hake .

Hierauf nahmen feine beiden Vertheidiger das Wort ;
sie suchten den Umstand deS Vorbedachtes wegzuwälzen .
DaS Gericht gieng in den Rechtfertigungsgrund einiger¬
maßen kin , indem angenommen wurde , daß wenigsten -
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Et eine bestimmte Weise , den Fürsten zu Magen , vor¬
bedacht gewesen , und in dieser Erwägung wurde denn
die früher verhängte Strafe auf zwer Jahre Gefängmß
und 200 Fr . Buße gemildert .

Großbritannien .
London , den 29 - Ang . Bald nach seiner Ankunft

gieng H. Huskisson zudem Vicomte Goderich , mitwel -
chem er eine Konferenz hatte , die 3 Stunden gedauert
hat . Der Vicomte Dudley and Ward und H. Stur -
gcS Dvurne begaben sich auch zu dem Lord , während H .
Huskisson bei ihm war .

Nachmittags hat Lord Goderich einen Eilboten an
Ce . Maj . abgefcrtigt .

— Heule ist H . Huökisson aus London abgereist , um
sich zu Sr . M . nach Windsor zu begeben.

— Nach den Nachrichten , die man von Rio -Janeiro
erhalten hat , scheint eS : man habe im Augenblick der
Abreise deö Packetboots nicht geglaubt , daß Don Pedro
nach Europa kommen würde .

( Globe and Traveller .)
— Man versichert: der brasilianische Gesandte zu Lon¬

don habe Depeschen erhallen , die ihm melden , daß ei¬
ne französische Brigg auö dem Plata -Slrvme , binnen
1t Tagen , zu Rio mit der Nachricht von der Ralifika -
kazion des Friedensschlusses angekvmmen sey .

— Am 27 - , Morgens , haben die LinienschiffeWelles -
lep » ,,d Waröpite zu Portömouh die Anker gelichtet . Sie
gehen nach Lissabon.

Italien .
( Königreich Sardinien .)

Am 9 . Juli dieses Jahrs besuchte der Staatsrath
Giuliv Pvcvbelli die Anna Garbero in Racconiggi ,
Von welcher die Piemonteser Zeitung vom 12. September
v . I . gemeldet hatte , daß sie seit dem 7 . Sept . 162Z nicht
die mindeste Nahrung zu sich genommen habe . Er fand
sie unbeweglich im Belte liegen ; sie war im Gesicht
noch ganz wohl erhalten , nur waren die Augen tief ein¬
gesunken; Rumpf , Schenkel , Arme und Beine waren
ausserordentlich mager ; den Kopf bewegt sie ohne Mühe ,
und spricht , wie in gesunden Tagen , mit Jenen , welche
sie besuchen , empfiehlt sich ihrem Gebete , und verspricht
Hagetzen , für sie zu beten : sie empfindet keine Schmer¬
zen ; ist heiter und mit ihrer Lage zufrieden , und
nimmt von Niemanden ein angebvtenes Geschenk an .
H . Pocvbelli erfuhr von glaubwürdigen Personen , ber
welchen er sich erkundigte , daß diese 40jährige unverehe¬
lichte Frauensperson immer eine musterhafte Aufführung
gepflogen hat , daß sie am 7 . Sept . 1825 erkrankte , und
seil dieser Zeit bis jezt weder Speise noch Trank zu sich
nahm , aber auch keine Ausleerungen hatte . Dieß be¬
weisen auch die von vielen und angesehenen Personen an -
gestellten Nachforschungen . Sie erhielt Besuche vom k.
Hof , dem Prinzen von Carignan , von allen Professo¬
ren der Universität von Turin , vom Hrn . Erzbischöfe ,
der ihr einen kleinen Thcil von einer Hostie vergeblich
wizubringen versuchte , um sie sodann mit der h . Weg¬

zehrung zu versehen. Am 13. April 1826 hatte sie auch
die Sprache verloren , aber am 15 . Nov . solchen Jahres
wieder erhalten .

O e st r e i ch.
Wien , den2L . Aug . Metalliques 9t ' )^ ; Bank¬

aktien 1077 .
— Gestern Abend um 9 Uhr verstarb dahier Se . D .

der Fürst Ferdinand von Trautmannsdvrff - Weinsberg ,
Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz des ungarischen
St . Stephansordens und mehrerer auswärtigen Orden ,
k. k. Geheime Rath , Staats - undKonferenzmimster und
erster Oberhofmelster Sr . Maj . des Kaisers rc. , nachdem
er gestern früh auf ' ö feierlichste mit den heiligen Slerb ,
sakramenten versehen worden . Das Begräbniß ist künf¬
tigen Freitag . Jedermann läßt der Humanität des Ver¬
ewigten , namentlich gegen alle bei Hofe vorgestellten
Fremden , volle Gerechtigkeit wiederfahren , und cSistnur
Eine Stimme über die Schwierigkeit ihn zu ersezcn .
Der Monarch beehrte ihn mit besonderm Vertrauen , und
versüßte das Ende Seines alten Dieners durch die huld¬
vollste , ihm während seiner lezten Krankheit erwiesene
Lheilnahme . Die fürstliche Würde geht auf seinen
Sohn , welcher k. k. Obriststallmeister ist , über.

Schweiz .
Die Edelknaben Sr . Maj . des Königs von Baiem

bereisen , laut einer Anzeige des kön . Minister -Residen¬
ten an den eidgenössischen Vorort , unter Aufsicht eines
Hofmeisters und zweier Professoren , einen Lheil der
Schweiz , um sich von da nach Italien zu begeben. Der
Vorort empfiehlt die werthen Reisenden , damit sie un ,
gehindert und unaufgehalten ihren Weg fortsezen kön¬
nen , und der allenfalls nöthige Vorschub ihnen zu
Theil werde.

Türkei .
Konstantin vpel , den 8 . Ang . Die Pforte scheint

seit Bekanntwerdung des Interventions - Traktats eine im¬
posante Stellung annehmen zu wollen , und alle mit deu
Bevollmächtigten der drei konirahirenden Mächte statt fin¬
denden Berührungen deuten darauf hin , daß der Sul¬
tan keineswegs einen offenen Bruch scheut, vielmehr da¬
durch seine Nazion zu elektrifiren hofft . — Die Formi -
rung der regulären Truppen geht ununterbrochen fort ;
man versichert der Aktivstand der regulären Armee be¬
laufe sich schon auf60,000 Mann . Der Sultan betreibt
rastlos die neuen Anordnungen , und die früher gezeigte
Abneigung der Türken gegen alles Neue scheint sich ge¬
legt und in eine Art Nsuerungssucht verwandelt zu
haben .

Amerika .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Im Staat Ohio erscheinen gegenwärtig 60 englische
und 5 deutsche Zeitungen . Der äußerste westliche Punkt
der deutschen Zeitungs -Druckerei ist jezt Cincinnati , wo
seit dem 1 . Jan . d . I . eine Nazi 0 na l - Zei tun g ber
Deutschen erscheint» Das Deutsch dieser Nazionat-
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Zeitung der Deutschen ist aber ein Gemisch von Deutsch ,
Indianisch und Englisch .

Verschiedenes .
Eine Berliner Zeitung meldet : "Die Gebrüder Ba¬

rone von Rothschild werden im September in Frankfurt
zusammenkommen , und dann die Chefs der Bankierhau «
ser von Wien und Frankfurt aus der Handlung treten »
Das Frankfurter HauS wird der Sohn des Baron von
Rothschild in Wien , welcher sich jezt schon langer in
Frankfurt befindet , übernehmen ; das Wiener Hausaber
aufhören , und nur eme Kommandite dort bilden . Der
Chef des leztgenannten Hauses hat Güter in Frankreich
angekauft , und wird sich in Paris niederlassen . ,— Man hat die Herausgabe der Korrespondenz Don
Pedro ' S mit seinem verstorbenen Vater während der bra¬
silischen Unruhen angekündigt .

— Das Journal , welches H . Bousquet - Deschamps
zu Alexandrien herauszugeben gedenkt , wird den Titel :
kfisrs «zg^xtion , führen .

Das großherzogliche Staats , und Regierungsblatt
vom Zi . August , Nr . XVHl , enthält folgende Dienst -
nachcichten :

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben die mit dem Dekanat verbundene Stadlpfarrei Ett¬
lingen dem Dekan und Pfarrer Johann Martin Schmi d t
zu GerchSheim huldreichst übertragen , wodurch die Pfar «
ni GerchSheim ( im Main - u. Tauberkreis und Amt Bi¬
schofsheim ) mit einem beiläufigen Einkommen von 500
fl . in Jehnden , Güterertrag und etwas Geld erledigt
worden ist .

Man sieht sich veranlaßt , die katholische Pfarrei
Schöllbrunn ( im AmteEttlingen ) mit einem beiläufigen
Ertrag von 1000 fl . in Geld und Naturalien noch einmal
auszuschceiben .

Seine Königliche Hoheit haben die erledigte
katholische Pfarrei Hohensachsen ( Amts Weinheim ) dem
Lermaligen Pfarrverweser Martin Kärcher zu Heddes¬
heim huldreichst zu verleihen geruht .

Durch die von Seiner Königlichen Hoheit
gnädigst genehmigte Resignation des Pfarrers Gerster
von Herthen ist die den KonkurSgesezcn unterliegende
Pfarrei Oberimsingen ( Amts Dreifach ) mlteinem beiläu¬
figen Einkommen von öOO st. in Geld und Naturalien ,
Kompetenz auch Zchendertrage abermals erledigt worden .

Frankfurt am Main , den Zt . Aug .
CourS der Grvßh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber gen . und Goll u .
Söhne 1820 . . . 64 °^

» ditto herausg . Serienloose . . . . . 90

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 4 . Sept , (statt der Oper „ die Dame von

Avenel» ) : Der Barbier von Sevilla , komische
Oper in 2 Akten ; Musik von Rossini. — Dem . Can -
z i , Rosine , Hr . Kühn , Figaro , als zweite Gastrollen;
Hr . Hajizingsir , Graf Almaviva.

Donnerstag , den ü . Sept . : Der Amerikaner , Lust¬
spiel in 5 Akten , von Vogel . — Hr . Wurm , Kauf¬
mann Herb , als Gast . — Hierauf : Dritte und lez -
te Gastdarstellung der Familie Taglion i .

Sonntag , den y . September : D ie dieb i sch e EIst « k ,
Oper in 2 Akten; Musik von Rossini. — Dem . Can «
zi , Ninetle , Hr . Kühn , Fernando , teste Gastrollen ;
Hr . Haizinger , Gianelto .

Karlsruhe . tLotterie - Anzeige . ) Zuber
großen Lotterie in Rastatt , wobei folgende Haupt¬
treffer zu gewinnen sind :

f ) Die berühmte Rastatter Stahl - und Kutschen -Fa -
brike , im gerichtl . SchätzNiWwcrh von 30,000 fl-,

2 ) Eintausend zweihundert fünf Geld - und sonstige
Gewinnste , worunter Preise von 1200 fl- , 800 fl -,
600 fl- , mehrere von 400 fl. und noch über tau¬
send andere Geldgewinnste ,

3) Sechszehn Chaisen , wovon acht von .der vortreff¬
lichsten Arbeit sind , welche die Fabrik liefert , zu
8720 fl. gerichtlich tarirt ,

und wovon die erste Hauptziehung unwiderruflich auf
den 25 . Oktober d . I . festgesetzt ist , sind Loose z» 2 fl.
und Plane gratis zu haben bei

Kaufmann Ehr . Reinhard .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Frisch niarinlrte , so « le
auch neue holländisch « Häringe sind angekommcn bei

C . Dollmätsch .
Zähiunger - Straße Nr . 58.

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein honettes Frauen¬
zimmer , welches in allen weiblichen Arbeiten gut erfahren ist,
wünscht wieder eine Stelle als Kammerjungfer oder Hausjung -
scr , in der Stadt oder auf dem Lande , zu erhallen . Das
Nähere erfährt man im Aeitungs - Komptoir .

Hörden . ( Vieh , und Krämermarkt - Verle¬
gung . ) Wegen eintretcnden Hindernissen wirb der zu Hbr -
den (AmtS Gernsbach ) auf den rg . September fallende Vieh »
und Krämermarkt für dieses Jahr nicht an gedachtem Tage ,
sondern den Dienstag vor Michaeli , als am - 5. September
d . I . , abgehalten werden .

Hürden , den rö . August >8 - 7.
Aus Auftrag des OtsvorstandcS .

GerichlSschreibcr Imme r.
Achern . ( Schulden - Liquidation . ) Gegen Franz

Joseph Berger von Kappel - Rodeck wird Gant erkannt , und
Zagsahrt zur Liquidation auf

Mittwoch , den r <5. Sept . ,
dahier anberaumk , wozu dessen sämmtliche Gläubiger , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Masse , vorgeladcn werden .

Achern , den - 3 . August , 627 .
Grostherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Verleger und Drucker ; P . Mgckl « .
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